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Anliegen des Workshops

Berufliche Orientierung in der Schule?!

I. Einblicke in „digibe“ (CH) & Mission ich (D, M-V)
 Herausbildung von Berufswahlkompetenz - u.a. durch Selbstreflexion, 

Empowerment & Emanzipation

II. Diskussion: 
 Chancen & Grenzen dieser Ansätze

 Diskussion: Kritischer-emanzipatorischer Blick auf diese beiden 
Konzepte – inwiefern wirken sie „systemerhaltend“?

Schule
Ausbildung / 

Studium
Berufstätig-

keit

Berufswahl: Prozess und (vorläufiges) Ergebnis

1. Schwelle 2. Schwelle



Digitale Begleitung im Berufswahlprozess digibe
Reflektierte Berufsorientierung und Ausbildungswahl

Dr. Christof Nägele 
Christine Hoffelner
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26.09.2022 Nägele, C., & Stalder, B. E. (2017). Übergänge in die Berufsbildung – ein Arbeitsmodell. In M. P. Neuenschwander & C. Nägele (Hrsg.), Bildungsverläufe von der Einschulung bis in den 
ersten Arbeitsmarkt (S. 21–36). Springer Fachmedien. https://doi.org/10.1007/978-3-658-16981-7
SBFI. (2022). Berufsbildung in der Schweiz Fakten und Zahlen 2022. Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI.
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Schul-, Berufs-, Betriebswahl

• Schüler:innern kennen ihre 
Interessen, Stärken und 
Fähigkeiten 
=> sie können diese mit den 
verschiedenen Berufen abgleichen.

• Eignungstests sind weit 
verbreitet. Viele Lehrbetriebe 
setzen diese voraus.

26.09.2022 https://www.beratungsdienste.ch/downloads/eignungstests-und-check-s2-s3



BO
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Entscheidung 
vereinfachen

… people are much 
better in making 
decisions that involve 
only a few 
alternatives, each 
having only a few 
attributes.

Prescreening, In-
depth exploration, 
Choice Model.

Komplexität

• Optionsmenge 
nicht festgelegt

• Multiattributive 
Entscheidungs-
situation

• Unsicherheit

• Zeitdynamik

• Individuelle 
Entscheidung

Hellberg, B.-M. (2009). Entscheidungsfindung bei 
der Berufswahl—Prozessmodell der Emotionen 
und Kognitionen. VS Verlag für 
Sozialwissenschaften.

Gati, I. (2013). Advances in career decision 
making. In B. W. Walsh, M. L. Savickas, & P. J. 
Hartung (Hrsg.), Handbook of vocational 
psychology (S. 183–215). Routledge.

Linearer Prozess

https://www.beratungsdienste.ch



BO als linearer Prozess

26.09.2022
Nägele, C., & Schneitter, J. (2016). Schul- und Berufsorientierung in den Kantonen. Schlussbericht zuhanden der Schweizerischen Konferenz der kantonalen 
Erziehungsdirektoren EDK. Pädagogische Hochschule FHNW, Institut Forschung und Entwicklung.
https://www.beratungsdienste.ch/downloads/Berufswahlfahrplan_Jugendliche_Eltern.pdf
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Entscheidung 
vereinfachen

… people are much 
better in making 
decisions that involve 
only a few 
alternatives, each 
having only a few 
attributes.

Prescreening, In-
depth exploration, 
Choice Model.

Komplexität

• Optionsmenge 
nicht festgelegt

• Multiattributive 
Entscheidungs-
situation

• Unsicherheit

• Zeitdynamik

• Individuelle 
Entscheidung

Lehrplan 21

Auseinandersetzung mit sich selbst, der 
Arbeitswelt, geschlechtsspezifischen, 
sozialen und kulturellen Normen und 
Prägungen sowie gesellschaftlichen 
Diskriminierungen.

Arbeitshaltungen und Fähigkeiten 
aneignen, um den Anforderungen der 
Bildungs-, Berufs- und Arbeitswelt wie 
Belastbarkeit, Leistungsbereitschaft, 
Flexibilität, Pünktlichkeit, Sorgfalt und 
Kreativität gewachsen zu sein.

Karrierekompetenzen

Life-Design

Befähigung/Empowerment

Hellberg, B.-M. (2009). Entscheidungsfindung bei 
der Berufswahl—Prozessmodell der Emotionen 
und Kognitionen. VS Verlag für 
Sozialwissenschaften.

Gati, I. (2013). Advances in career decision 
making. In B. W. Walsh, M. L. Savickas, & P. J. 
Hartung (Hrsg.), Handbook of vocational 
psychology (S. 183–215). Routledge.

Linearer Prozess

https://www.beratungsdienste.ch



BO in der Schule
• Schule 

• Grosse Klassen, bis 24+ 
Schüler:innen

• Wenig Lektionen BO
• Anspruch Schüler:in individuell zu 

begleiten oft nicht zu erfüllen. 
• Schüler:innen

• Grundanforderungen: de-motiviert, 
nicht interessiert, frustriert

• Erweiterte Anforderungen: kein 
Interesse, da eh Allgemeinbildung

• Lehrer:innen 
• Triage
• “Schwierige Fälle“ werden 

Schulsozialarbeit, Berufsberatung 
zugewiesen.

26.09.2022

Online Tool

• Selbstgesteuert über 
Berufswahl 
nachdenken/reflektieren.

• Eigene Vorstellungen 
überdenken/begründen/
entwickeln.

• Eigene Entwicklung 
gestalten.



26.09.2022



BO als transformativer Lernprozess 
-> Mindset/Perspektive/Schema/…

• Disorienting dilemma
• Self-examination
• Critical assessment
• Recognition of shared 

experiences
• Exploring options for new 

behaviour
• Acquisition of knowledge
• Planning a course of action
• Trying new roles
• Building confidence
• Reintegration

26.09.2022

Natürlich vorkommend / 
didaktisch induziert

Hast du was gelernt?

Möchtest du mit 
anderen Personen 
sprechen?

Brauchst du mehr 
Informationen?

Mezirow, J. (2009). An overview on transformative learning. In K. Illeris (Hrsg.), Contemporary theories of learning: Learning theorists ... In their 
own words (S. 90–105). Routledge.

Erfahrung

Kritische Reflexion

Rationaler Diskurs



Von der Testung und Bestimmung der Passung
(Persönlichkeit + Interessen + Kompetenz) => Beruf

zur Ermöglichung, Laufbahnen zu gestalten und zu entwickeln.
Karrierekompetenz, Life-Design, Befähigung/Empowerment

Mittels des online Tools digibe.
Kann das gelingen?

26.09.2022



Sek I -> Sek II

26.09.2022SBFI. (2022). Berufsbildung in der Schweiz Fakten und Zahlen 2022. Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI.
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• The share of students in iVET on the upper secondary level is 59 % (FSO, 2022). 

• It is traditionally higher in German-speaking Switzerland than in French- or Italian-speaking Switzerland and 
higher outside the large urban centres.

26.09.2022

Nägele, C, Stalder, B. E., Hoffelner, C., & Düggeli, A. (2022). Irritations in the career choice process and transformative learning. In C. Nägele, N.
Kersh, & B. E. Stalder (Eds.), Trends in vocational education and training research, Vol. V. Proceedings of the European Conference on Educational
Research (ECER), Vocational Education and Training Network (VETNET)
(pp. 142 – 149). https://doi.org/10.5281/zenodo.6977532

77 % of the students transition directly from lower to upper 
secondary education, which increases within three years to 
96 %.
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Eintrittskohorte 2013 in den gymnasialen Maturitätsschulen: Erfolg 
bis 2018 nach Wohnkanton und Abschluss, in % 

GM-
Zeugnis 

FMS-
Ausweis

Abschlü
sse der 
beruflic
hen 
Grundbi
ldung

2018 in 
Ausbild
ung, 
kein 
Abschlu
ss

2018 
nicht in 
Ausbild
ung, 
kein 
Abschlu
ss

Total N

CH 87.6 3.2 5.2 2.2 1.7 100 19’955

Solothurn 88.0 4.2 4.8 2.9 100 476
Basel-Stadt 90.0 2.5 3.3 2.5 1.7 100 478
Basel-Landschaft 86.3 3.8 6.6 2.1 1.2 100 680
Aargau 93.4 1.8 3.4 0.8 0.7 100 1’196
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BO in CH

26.09.2022SBFI. (2022). Berufsbildung in der Schweiz Fakten und Zahlen 2022. Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI.
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Entstehungshintergrund von „Mission ICH“

BOP-Evaluations-
studien
(u.a. Eckardt u.a. 2015; 
Ratschinski u.a. 2017; 
Sommer/Rennert 2020)

Bedeutung von 
Selbsterkundung, 
Selbstreflexion und 
Entscheidungsfähigkeit
(Bußhoff 1989; Dimbath 2003; Fuchs-
Brüninghoff 2010; Kaak u.a. 2013; 
Forßbohm 2014; Savickas 2012  u.v.m.)

BO in Schule & 
Lehrkräfte als 
Berufswahlbegleiter*innen
(Kayser 2013: 9; Dreer 2013: 150ff.; Nentwig
2018:79 ff.; Kalisch/Krugmann/Prochatzki-Fahle 
2019)

(Kalisch/ Kley/Prill 2019; 
Kalisch/Krugmann/Prochatzki-
Fahle 2019; Kalisch/Friese 2020) 

Berufswahl als 
Prozess
(u.a. Super 1953; Famulla u.a
2008; von Wensierski u.a. 
2005)

Coaching von 
Schüler*innen
(Berg 2017; Wiethoff, 
Ch.; Stolcis, M. 2018 u.a.) 

Entwicklungs-
aufgaben & -krisen 
im Jugendalter
(u.a. Havighurst 1948; Fend 
2000; Göppel 2005)

(2017-2020) (2021 ff.)
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„Mission ICH“ – ein Ansatz zur Potenzialanalyse und 
zur Kompetenzentwicklung in der Schule

„Mission ICH“
 Konzept

 Handreichung für Lehrkräfte

 detaillierte Aufgabenbeschreibungen & 
Arbeitsblätter für Schüler*innen

(Kalisch/Kley/Krugmann/Prill/Prochatzki-Fahle 2020)
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 Schüler*innen begeben sich auf eine 
Entdeckungsreise zu unterschiedlichen 
Bereichen ihres „Universums ICH“ & 
„Galaxien der Berufs- und Arbeitswelt“

 Reisebegleiter*innen: Lehrkräfte aller 
Fächer und Schulsozialarbeiter*innen, 
die in „Mission ICH“ fortgebildet sind

 modular aufgebautes Angebot für die BO 
der Sekundarstufe I 

• 7. Jgst.: „Potenziale entdecken: Mein 
Heimatplanet“

• 8. Jgst.: „Stärken ausbauen: Meine 
Galaxie der Berufe“

• 9. Jgst.: „Pläne schmieden: Mein Planet 
der Zukunft“

„Mission ICH“ – ein Ansatz zur Potenzialanalyse und zur 
Kompetenzentwicklung in der Schule
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„Mission ICH“ – im Schuljahresverlauf (7., 8., 9. Jgst.)

 Herausbildung von Berufswahlkompetenz - u.a. durch viele (unterschiedliche) Angebote zur 
Selbstreflexion, durch wiederholten Abgleich von Selbst- und Fremdwahrnehmung und den 
systematischen Auf- & Ausbau von Selbstwissen

 Empowerment: Stärkung von Selbst-Wahrnehmung & Selbstwirksamkeit 

Schuljahresbeginn … mittendrin … Schuljahresende

Auswertungs-
gespräch

Dokumentation: Berufswahlportfolio
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Murmelgruppen

Sie haben einen Einblick in zwei BO-Angebote erhalten: „digibe“ & 
„Mission ICH“   Anliegen: Herausbildung von 
Berufswahlkompetenz - u.a. durch Selbstreflexion, Empowerment & 
Emanzipation

 Teilen Sie diese Anliegen oder sehen Sie noch ganz andere 
Herausforderungen, die in Angeboten der BO „zu kurz kommen“? 

 Worin sehen Sie Chancen & Grenzen dieser Ansätze?

 Welche Fragen sind für Sie noch offen?

Zeit: 10-15‘



digibe in der Praxisdigibe in der Praxis
Terra VocationTerra Vocation



Die Terra Vocation

4 Reflexionsbereiche als Terras
angelehnt an den Lehrplan 21: 
Orientieren, Planen, Entscheiden, 
Umsetzen

„Wahla“ hilft bei der Wahl der 
passenden Terra 

In “Liberta“ kann man sich selbst 
eine Aufgabe definieren

In „Reflecta“ wird das Reflektieren 
erklärt

Blatt und Tagebuch für freie 
Notizen und Erlebnisse



Terra Ludus

Introseite in jeder Terra

Peers als digitale Avatars erklären in 
kurzen Animationsfilmen …

- was in der Terra Ludus zu tun ist.
- wie digibe funktioniert.



Auswahl der Aufgabe

% Angabe zeigt an, wie weit die Aufgabe schon 
bearbeitet worden ist

FBxx zeigt eine Zusammenfassung der Antworten 
Anzahl der Besuche an 



Reflexion

Rechts oben kann man immer die Aufgabe 
beenden bzw. abbrechen



Ende: Abschlussreflexion und Feedback



Seite 1 Seite 2 Seite 3



Login über www.digibe.ch
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Einblicke in einzelne „Mission ICH“-Aufgaben 

A

B

C
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AB
C

A
A

A
A

A

A

B

B

B

B

B

B

C

C

C

C
C

C

A
B

C

1. Bitte sehen Sie sich die Arbeitsblätter an. 
(Wenn Sie mögen, füllen Sie sie für sich aus.)

2. Stellen Sie sich die Arbeitsblätter kurz vor.

3. Diskutieren Sie bitte: Was haben derartige 
Aufgaben für Sie mit Berufswahl(kompetenz) 
zu tun? 

4. Wie fördern Sie in Ihrer Arbeit mit Jugendlichen 
Selbstreflexion, wie bergen Sie Ressourcen, 
Fähigkeiten & Interessen und wie 
beraten/unterstützen Sie bei Misserfolgen & 
Rückschlägen? 

Einblicke in einzelne „Mission ICH“-Aufgaben
Murmelgruppen
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(Sinus-Studie 2020: 43ff.)

Kritisch-emanzipativer Blick auf unsere BO-Angebote 
Manchmal beschleichen uns Zweifel: 

Werden wir den unterschiedlichen 
Lebenswelten gerecht? 

Inwiefern tragen auch wir zum 
„Systemerhalt“ bei?

 Was können wir tun?
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Kritisch-emanzipativer Blick auf unsere BO-Angebote 
Manchmal beschleichen uns Zweifel: 

Welchem „Narrative“ transportieren wir womöglich noch?

 flexible Persönlichkeiten, „unternehmerisches Selbst“ (Bröckling

2007) & „employablity“ (Seifried et al. 2019,) kontinuierliche 
Selbstoptimierung (Welzer 2011; Eulenbach 2016, von Felden 2020) – als 
Ziel? 

 Fördern wir eine „Gesellschaft der Singularitäten“ 
(vgl. Reckwitz 2017)? 

Wie können BO-Angebote aussehen, die (stärker) 
Neoliberalismus- und Wachstumskritik berücksichtigen? 

 sinnerfülltes, glückliches Leben als Ziel statt
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